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Mischverstarker in V-620-Technik

Verwendung
Die nachstehend beschriebenen Gerate
— Spannungsverstarker, VU-Meter und
Netzgerät — dienen dem Aufbau von
Regietischen, Steuerfeldern in Gestell-
zentralen, tragbaren Mischpulten (z.B.
A 620) und in Diskussions- und Dolmet-
scher-Anlagen als Steuergeräte.
Folgende Geräte stehen zur Verfügung:
Universal-Eingangsverstärker V 620
Mikrofonverstärker V 620a
Leitungsverstarker mit
symmetrischem Eingang V 620b

Ausführungsform
Die Verstärker sind in Standard-Steck-
einsätzen E 322 mit zusätzlichen Seiten-
wänden untergebracht und stimmen
maßlich mit den Geräten der Studio-
technik überein. Sie können also kombi-
niert mit diesen Geräten in dem speziell
geschaffenen Einbaurahmen G 280 ein-
gebaut werden.

Elektrisches Konzept
Universal-Eingangsverstärker V 620
Der unsymmetrische Eingang des Ver-
stärkers V 620 ist für NF-Spannungen
zwischen 0,5 mV (-64 dBm) und 0,5 V
(-4 dBm) ausgelegt. Obwohl sich die
Nenneingangsspannung um den Faktor
1000 ändern kann, ist es nicht erforder-
lich, den Eingang umzuschalten.
Die Anpassung an die Eingangsspan-
nung erfolgt über einen Pegelvorein-
steller, wodurch ein Übersteuern des
Verstärkers vermieden wird.
Gleichzeitig mit der Verstärkungsände-
rung variiert der Eingangswiderstand.
Bei der höchsten Verstärkung beträgt
der Eingangswiderstand ca. 60 k® und
steigt bei minimaler Verstärkung auf
500 k® an.
Die maximale Eingangsspannung be-
trägt 4,8 V (+ 16 dBm), so daß neben
allen Arten von Mikrofonen auch Plat-
tenspieler, Tonband- und Rundfunkge-
räte sowie 1,55-V-Quellen (+ 6 dBm)
und Leitungen mit 4,4 V (+ 15 dBm) an-
geschlossen werden können.
Für die Klangkorrektur sind getrennt
einstellbare Höhen- und Tiefen-Roll-
potentiometer vorhanden. Sie gestatten
eine gut reproduzierbare Anhebung
bzw. Absenkung der hohen und tiefen
Frequenzen.
Die Einstellung der Verstärkung erfolgt
über einen Kohleschicht-Flachbahnein-
steller mit 65 mm Einstellweg. Die gut
ablesbare Skala ist mit Zahlen von 1
bis 10 beschriftet.

Universal-Eingangsverstärker
mit symmetrischem Ausgang V 620c
Mikrofonverstärker
mit symmetrischem Ausgang V 620d
Sammelschienenverstärker V 621
Aussteuerungsmesser
(VU-Meter) V 622
Aussteuerungsmesser mit
Meßverstärker V622a
Netzgleichrichter N 620

Der elektrische Anschluß erfolgt über
eine 23polige Steckerleiste T 2700, die
an der Bodenplatte des Verstärkers
montiert ist. Als Gegenstück ist eine
Buchsenplatte E 225/1 lieferbar, die eine
schwimmend montierte Buchsenleiste
T 2701 enthält. Maximal 11 dieser
Buchsenplatten kann der Einbaurahmen

Der Verstärker besitzt 3 unsymmetri-
sche Ausgänge.
Der Ausgang 1 ist niederohmig und
kann z.B. zur Steuerung von nachge-
schalteten Leistungsverstärkern benutzt
werden.
Der Ausgang 2 enthält einen Entkopp-
lungswiderstand von 1,8 k& fur die
Sammelschienenbildung.
Der Ausgang 3 greift vor dem Flach-
bahneinsteller eine NF-Spannung ab,
die über eine Vorhörtaste auf den Vor-
hörweg geschaltet werden kann.

Mikrofonverstärker V 620 a
Der Mikrofonverstärker V 620a unter-
scheidet sich durch einen zusätzlichen
Eingangsübertrager mit einem Überset-
zungsverhaltnis 1:5 vom Universalein-
gangsverstarker V 620.
Die niedrigste Eingangsspannung be-
trägt für Nennausgangsspannung 0,1 mV
(- 78 dBm). Zu beachten ist, daß die
maximale Eingangsspannung 100 mV
nicht übersteigen darf.

Leitungsverstärker mit symmetrischem
Eingang V 620b
Der Leitungsverstärker V 620b besitzt
ebenfalls wie der Mikrofonverstärker
einen Eingangsübertrager, jedoch mit
einem Übersetzungsverhältnis von 10:1.
Dadurch können Nenneingangsspan-
nungen bis 3,1 V (+12 dBm) — der
Übersteuerungspegel beträgt 7,75 V
(+ 20 dBm) — verarbeitet werden.

Die Verstärker eignen sich sowohl für
festen Einbau als auch für mobilen Be-
trieb. Dabei steht für stationären Betrieb
das Netzgerät zur Verfügung; im mobi-
len Einsatz kann die Speisung aus einer
24-V-Batterie erfolgen.

G 280 aufnehmen, in den demzufolge
11 Vorverstärker untergebracht werden
können.
Die mechanische Verriegelung der Ver-
stärker erfolgt über Klemmriegel, die
durch 2 Kreuzschlitzschrauben auf der
Frontplatte betätigt werden.

Universal-Eingangsverstärker mit
symmetrischem Ausgang V 620c
Zum Aufschalten von unsymmetri-
schen, hochohmigen Tonspannungs-
quellen wie Heimtonbandgeräten, Plat-
tenspielern und Rundfunkgeräten auf
symmetrische, niederohmige Eingänge
wurde der V 620 mit einem Ausgangs-
übertrager 1:1 ausgerüstet. Der Ab-

Mikrofonverstärker mit
symmetrischem Ausgang V 620d
Im Mikrofonverstärker V 620 d sind der
Eingangsübertrager vom Mikrofonver-
stärker V 620a und der Ausgangs-
übertrager vom Verstärker V 620c ein-
gebaut.
Damit ergibt sich die Möglichkeit, die-
sen Verstärker als Sprechstellenver-
stärker über längere Leitungen betrei-
ben zu könnnen.
Generell ist zu bemerken, daß die Ein-
gangs- und Ausgangsübertrager nicht
im Gerät fest an den Eingang bzw. Aus-
gang angeschlossen sind, sondern auf
den Anschlußstecker verdrahtet sind.
Erst durch entsprechende Brücken auf
der Buchsenleiste werden die Über-
trager in Betrieb genommen. Es ist da-
durch z. B. möglich, den Verstärker
V 620.d durch entsprechende Beschal-
tung der Buchsenleiste als:
Universal-Eingangsverstärker V 620
Mikrofonverstarker V 620a



Universal-Eingangsverstarker
mit symmetrischem Ausgang V 620c
und
Mikrofonverstarker
mit symmetrischem Ausgang V 620d

zu betreiben.

Sammelschienenverstarker V 621
Sollen mehrere Eingangsverstärker zu
einer Sammelschiene zusammenge-
schaltet werden, dann ist zur Aufhe-
bung der Knotenpunktdämpfung ein
Sammelschienenverstärker erforderlich.
Sein Eingang ist sehr niederohmig (ca.
3 &) und ergibt mit den serienmäßig
in den Vorverstärkern eingebauten Ent-
kopplungswiderständen von 1,8 kQ eine
Entkopplung von Kanal zu Kanal von ca.
100 dB bei 1 kHz.
Maximal 20 Eingangskanäle sind an-
schließbar. Obwohl die „Null-Ohm-
Knotenpunkttechnik” keine Ersatzwider-
stände erfordert, wenn Vorkanäle ab-
geschaltet werden, ist der Pegelsprung
< 0,25 dB. Der Verstärker V 621 be-
sitzt einen Flachbahneinsteller wie der
V 620, jedoch keine weiteren Bedien-
elemente.
Der symmetrisch erdfreie Ausgang lie-
fert bei einem Abschluß von 200 ®
einen Nennausgangspegel von 1,55 V
(+ 6 dBm).

V 620 .d, geöffnet

Aussteuerungsmesser (VU-Meter)
V 622 und V 622a
Das VU-Meter V 622 ist ein Aussteue-
rungsmesser nach amerikanischer IRE-
Norm, welches die Dynamik (das Volu-
men) von elektrischen Tonfrequenz-
spannungen mißt.
Da die Anzeige relativ träge ist (99 %
des Zeigerweges bis 0 VU werden in
300 ms zurückgelegt), muß das Instru-
ment zur Erkennung von Übersteue-
rungsspitzen mit einem „Vorlauf” be-
trieben werden. Dieser bewirkt, daß bei
Sinus-Dauerton der Zeiger einen Pegel
angibt, der um den „Vorlauf” zu hoch
ist. Beim V 622 wurden 6 dB Vorlauf ein-
gestellt. Das geschieht mit einem Über-
trager, der am Instrument montiert ist.

Für Pegelzwecke mit Sinus-Dauerton
muß die Empfindlichkeit des VU-Meters
durch Drücken der eingebauten Meß-
taste um 6 dB herabgesetzt werden.
Dann entspricht die Anzeige 0 VU dem
Meßpegel +6 dBm. Soll das VU-Meter
zur Überwachung von kleineren Pegeln
als 1,55V eingesetzt werden, so ist die
Verwendung eines Vorverstärkers V 540
erforderlich. Dieser wird direkt am In-
strument montiert und erhöht die Emp-
findlichkeit für die Anzeige „O VU” auf
100 mV (-18 dBm).
Diese Version des VU-Meters trägt die
Bezeichnung V 622a. Beide Ausführun-
gen sind in die Frontplatte 80x190 mm
eingebaut, die ebenfalls mittels Kreuz-
schlitzschrauben verriegelbar, in einem
Einbaurahmen G 280 untergebracht wer-
den können.

Netzgleichrichter N 620
Das Gerät versorgt die Verstärker mit
der Betriebsgleichspannung von 24 V
und ist nicht als Steckeinsatz ausge-
führt, sondern als Einbaugerät an belie-
biger Stelle unterzubringen. Es liefert
maximal 1 A bei kleiner Restwelligkeit
und geringem magnetischen Störfeld.
Die Ausgangsspannung ist durch Tran-
sistoren stabilisiert. Gegen Stromüber-
lastung ist eine elektronische Sicherung
wirksam, die von Spannungskonstanz
auf Strombegrenzung (mit einem Kurz-
schlußstrom von etwa 300 mA) über-
geht, wenn der maximal zulässige
Gleichstrom um mehr als 15% über-
schritten wird. Die elektronische Siche-
rung ist so verzögert, daß auch Lam-
penstromkreise bis zu 1 A Nennstrom
ohne zusätzliche Maßnahmen ange-
schaltet werden können. Ist der Kurz-
schluß oder die Überlastung aufgeho-
ben, so schaltet die Sicherung selbst-
tätig wieder auf Betrieb.
Das Netzgerät ist als Einbaugerät in
einem Gehäuse mit den Abmessungen
240 x100x70 mm untergebracht. Der
Regeltransistor ist auf einen Kühlkörper
montiert, der außen an der Stirnfläche
des Gehäuses angebracht ist.



Betriebsmöglichkeiten
Durch die Möglichkeit, die Grundver-
stärkung mit dem Pegelvoreinsteller zu
bestimmen, können verschiedene Be-
triebsarten eingestellt werden:

Maximal-Verstärkung
Die Flachbahneinsteller von Vorverstär-
ker (V 620 etc.) und Sammelschienen-
verstärker V 621 stehen auf voller
Verstärkung und es ist keine Verstär-
kungsreserve vorhanden. Die Über-
steuerungssicherheit in dieser Betriebs-
weise ist mit 30 dB am größten.

Pegeldiagramm

V620b V620a
10:1 1:5

CO > > GD I >

A 4

U „20

» 0 dBm 20,775V

Minimal-Verstärkung
Die Flachbahneinsteller der Vor- und
Sammelschienenverstärker sind um je
15 dB zugezogen (Stellung 8). Damit
besitzt man zwar eine Verstärkungs-
reserve von 30 dB, aber die Aussteue-
rungsgrenze des Vorverstarkers und
des Sammelschienenverstarkers ist er-
reicht. Schon bei kleinen Ubersteue-
rungsspitzen würde der Verstärker ver-
zerren.

Mittlere Verstärkung
Die Flachbahneinsteller der Vor- und
Sammelschienenverstärker sind um je
7,5 dB zugezogen (Stellung 9). Jeder
der beiden Verstärker besitzt demnach
7,5 dB Verstärkungsreserve und auch
7,5 dB Übersteuerungssicherheit.
Diese Betriebsmöglichkeit ist in dem
Pegeldiagramm als Kurvenzug mit der
Bezeichnung B = Betriebskennlinie dar-
gestellt. Der Pegelverlauf bei maximaler
Verstärkung ist mit V max gekennzeich-
net und die Übersteuerungskennlinie ist
mit Ü angegeben.
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Technische Daten
(0,775 V & 0 dBm)

Universal-Eingangsverstarker V 620
Ausführung ar cl meg asp us NSceAO Regiet ie aa Steckeinsatz

Frontplatte 190 x 40 mm
Tiefe unterhalb der Frontplatte einschl.
Steckerleiste 113 mm

GOW [ChiEMn neti a aeratear mare =," 203 5, cain nee, 550 g

Nennbetriebsspannung ................ 0000eeveeeee 24V =
zulassiger Betriebsspannungsbereich .................... 21V...:28V=
Stromaufnahme bei Nennbetriebsspannung ................. < 65 mA
zulassige Welligkeit der Betriebsspannung .................. 50 mVgs
zulässiger Innenwiderstand der Stromquelle ................. = 5.2
Eingang Desird2s er Et "Gc 1, unsymmetrisch
Nenneingangspegel, durch Pegelvoreinsteller kontinuierlich einstellbar . . .. 0,5mV...0,5V

(-64 dBm.... -4 dBm)
max. zulässige Eingangspegelerhöhung über Nennpegel,
fur Nenneingangspegel von 0,5 mVbis100mV................ 30 dB
für Nenneingangspegel von > 100 mV bisO5V............... 20 dB
Eingangsscheinwiderstand, abhängig vom eingestellten Nenneingangspegel,
für Nenneingangspegel 05mMV : 2 2.2 cn mmmr. = 60k2

10/0100 u eka ea aT SL,eared 2 120 kQ
OSM eras oi aeae LD. | oe ane = 500 kQ

Ausgänge 1 zn Se Sn eG 4 Gee ee eee. 3, unsymmetrisch
PRUBGAIG LL ©. dy alesotteraeg >a ieeene ee eaCC or Toes Hauptausgang für Nennabschluß 200 2
NUSQENGE 2: sn=) Suess eteeae ere eo el u ha pane Sammelschienenausgang zum AnschluB

an Sammelschienenverstarker V 621
Auegang Se. . wie 2 a iG 5 ele eR. 5 a a Ausgang zum Abhören vor Pegelsteller

(Vorhörweg)
Nennausgangspegel
Ausgangıilund sts unee cee Hn 100 mV (-18 dBm)
maximaler Ausgangspegel
Ausgang und. ee ee te 3,1 V (+ 12 dBm)
Ausgangsscheinwiderstand zwischen 40 Hz und 15 kHz
PUGER A) ore a) eo eo ieiy as Ate Ce easy. in ween S202
Ausgang 2, in Reihe mit Ausgang 1: 2 2 2 2 2 cc m m nn 1,8 kQ
AUSGANGme aa RlMerri aa oc ds ce ccs ee eh due RM geeSe < 500 Q
NennabschluBwiderstand
PUSS |. Coed boy ice <n eee Ie heen 200 2
Ausgang”2, Eingang dem VBMi 0. ee nn ca. 3 &
AuSgangısy zT 22. > eere Srl ee 10 k&
Pegelsprung an Ausgang 1 und 2 beim Anschalten desVorhérweges (210k2). <0,1 dB
Spannungsverstarkung .. 2... 2 ee 46 dB...—14 dB
Ausblenddämpfung des Hauptstellers ................000.4 70 dB
Klirrgrad
gemessen an Ausgang 1, bei
Nennausgangspegel zwischen 40 Hz und I0KHz. . . . : 2 2 2 2 222.2... Koes S 0,3 %
Ausgangspegel 3,1 V(+12dBm)bei40Hz..............0004 Kges S 1,5 %
zwischen 100 Hz und 10 kHz . . 2 22 00 0 a0 000 ee Koss = 1,0%
Frequenzgang
Abweichungen bezogen auf 1 kHz, gemessen an Ausgang 1 bei Nennabschluß
zwischen 40Hzund 15KHz . . . . . 2020000 00 eueeeae -1dB
Variationsbereich der getrennten Steller für tiefe und hohe Frequenzen
bei40 HaundiiS kH2a. 2 ee 2 « secu cee Se cu soll wk ee eee + 15 dB

Fremd- und Geräuschpegel (effektiv bzw. Spitze bewertet)
am Ausgang 1,

a ee le 2 Ha El Ta neEn oa <-~74 dBm < -68 dBm
ER KEN ee a kr a ne ee 5 5 <-75 dBm < - 80 dBm
Hauptstellenigeschlossen. rn ee Erin hee <-95 dBm < - 110 dBm



zulassiger Umgebungstemperaturbereich
a). ohne Schidigung des Gerftes © . © 1 un Denn £202 Cos E60
b) für Einhaltung der technischen Daten. . ....: 2.222222 = 10° Cr, .+457 6

Mikrofonverstärker V 620 a
CWO onc NangRaab SO ore ae ER wee: osuooyHEE A eh, len 630 g
Eingang es toreas Ms oh Senta) FoSls. aRUE GLa as 1, symmetrisch, erdfrei
Nenneingangspegel
durch Pegelvoreinsteller kontinuierlich einstellbar .......-..-.--- 0,1 mV... 100 mV

(—78 dBm... —18 dBm)
max) Ubefsteuertingspegel! sc) &bee. ate ele ka Re be Eo be es 100 mV (—18 dBm)
BIAGangScheinWwideretand ts... 2 Bone denl un ogek By eee Roi! Bed = 500 £2

SpannunasverstarkUng| eis wins cw eae Ga te oe Sees 60 dB...0dB
Klirrgrad
gemessen an Ausgang 1, bei
Nennausgangspegel zwischen 40 Hz und 10 kHz... ... +--+ 22 - ess Kges S 0,6 %
Ausgangspegel 3,1 V (+12 dBm) bei 40 Hz...» .: . 2 2 2 nn nenn Kges S 2,0 %
zwischen 100 Hz und 10 kHz... . 2:2 nn nn nn
Fremd- und Geräuschpegel (effektiv bzw. Spitze bewertet)
amrAuUsgangEl sv?=lOOEG BA = rlun oteBy DE ei gern see Ta” Ses Soe <—60 dBm <—58 dBm
alle anderen Daten wie V 620

Koes S 1,5%

Leitungsverstärker mit symmetrischem Eingang V 620 b
GEWICHTE Kerken ska) Treee er ARTE Meet ee cei, Sy sr 630 g
Eigner Leere en>e:72 vo EL Zi 1, symmetrisch, erdfrei
Nenneingangspegel
durch Pegelvoreinsteller kontinuierlich einstellbar . . - - » 2... 20. 5mV...44V

(-44 dBm... + 15 dBm)
max. Übersteuerungspegel - » » > 22mm 7,75 V (+ 20 dBm)
Eingangsscheinwiderstand ..... 2... ee eee te tt es 2 10 k2
Spannüngsverstärkuüng. =,“ sad: ts). aeSe eo ee es Es 26 dB ...—33 dB
Klirrgrad
gemessen an Ausgang 1, bei
Nennausgangspegel zwischen 40 Hz und 10 kHz... -.-.-- +--+ eee Kges S 0,6 %
Fremd- und Geräuschpegel (effektiv bzw. Spitze bewertet)
am Alsgangal.vi=zordBie. Ad. Wr a Se < -- 73 dBm < - 70 dBm
alle anderen Daten wie V 620

Universal-Eingangsverstärker mit symmetrischem Ausgang V 620c
LOPE Clay Ly ges set, Rh rarer ose ey re, ors Se ee 650 g

sonstige technische Daten wie V 620

Mikrofonverstarker mit symmetrischem Ausgang V 620d
BEWICHE Tor sa ee ok NM asSoe 9.tr-a en te a Ee Pen ss, nas: 730 g
sonstige technische Daten wie V 620a

Sammelschienenverstarker V 621
Ausführung = 3° vet un os ual le LE erence seas aide Steckeinsatz

Frontplatte 190 x 40 mm
Tiefe unterhalb der Frontplatte einschl.
Steckerleiste 113 mm

GieWichtie soci Beaks ee ee =en Dein TR ee nen fe 5 600 g
Nennbetriebaspannung. Bis tes. er dia ee oe ee 24V =
zulässiger Betriebsspannungsbereich . » » » ve een nen 21V...28V =
Stromaufnahme bei Nennbetriebsspannung - - » » +--+ +++ +++ sees < 60 mA
zulässige Welligkeit der Betriebsspannung . - » re. 60 MVsg
zulässiger Innenwiderstand der Stromquelle . .» 2... en <5Q%



Eingangı br" 12. 220 csstaleneru tenneeeeeae Gaels Onaneen een TUS TEs) (< 1, unsymmetrisch
Anzahl der anschaltbaren Eingangsverstarker V 620, V620a, V620b..... 20
Eingangewiderstartclm ee, ca. 3 Q
Nenneingangspegel (Pegel an Ausgang 1 vom Eingangsverstarker) ..... - 100 mV (— 18 dBm)
maximaler Eingangspegel . 2 u. cn lee sn ete Se | 1,0 V (+ 2 dBm)
Ausgänge «6s 5 0 en. 1, symmetrisch, erdfrei

3, unsymmetrisch
Ausgang 1: Hauptausgang für Nennabschluß 2002 ............. (symmetrisch)
Ausgang 2: Hauptausgang für Nennabschluß 2002 .....-........ (unsymmetrisch)
Ausgang 3: Ausgang zum Abhören vor Hauptsteller . . » . . 2.222... (unsymmetrisch)
Ausgang 4: Ausgang zum Abhören nach Hauptsteller ............ (unsymmetrisch)
Nennausgangspegel
Ausgang 1 Un 2) ee nn 1,55V (+6 dBm)
Ausgang, 3 und 4 re co) sete weey eee ee 250 mV (—10 dBm)

maximaler Ausgangspegel
Ausgang. und 2 ee ce 3,1 V (+ 12 dBm)
Auisgang's vor Hauptstellen ms sme tue ie seeker ie le 2,5V (+10 dBm)
Ausgang 4 nach Hauptsteller (voll aufgezogen). ..... +--+++. +e - 2,5 V (+ 10 dBm)

Ausgangsscheinwiderstand
zwischen 40 Hz und 15 kHz
UBGaN lee soca aan Ce, ret TCP isnt.) Bale < 402
ANBGENIC 2 sere ete eeer ea ee < 102
Ausgang. raue ea ge S 100 &
Ausgang 4. _ re De lee S 1,3 k2

NennabschluBwiderstand 00 1 vu a na
PSUEYerise teehee ue Ges Heby Nobis Boy clea 2 5 eles 200 2
Ausgang 2 (fir Pegelsprung = 0,1 dB)... .... 2... see eee eee 10 k&
Ausgang 3 (für Pegelsprung=0,5dB)......-.5 25-5seeeeeee 30 kQ

Spannungsverstarkung,
Pegelsteller voll aufgezogen, von Ausgang 1 (V 620) nach Ausgang 1 (V 621). 24dB
Verstärkungsänderung,
abhängig von der Zahl der angeschalteten Eingangsverstärker V 620,
für 1 und 20: Verstärker. 2. en < 0,25 dB
Ausblenddämpfung des Pegelstellers - - » » 222222 > 70 dB

Übersprechdämpfung von Ausgang 1 eines V 620 zum Ausgang 1 eines anderen
V 620,
ETON zee mecag, REEu 0 re > 88 dB
1 TST ozDt. Peeper Denne eae ce enrc rer = 105 dB

Klirrgrad
bei Nennausgangspegel 1,55 V (+ 6 dBm),
zwischen 40 Hz und I0OkHZ2. 2. 0. ce ae le: Kges S 0,5 %
bei Ausgangspegel 3,1 V (+12 dBm), bei 40 Hz... ... 2... Kges S 2,0 %
zwischen 100 Hz und IOKHZ. - . 0. 2a ne mens et Kges S 0,8 %

Frequenzgang
zwischen 40 Hz und 15 kHz, Abweichungen bezogen auf 1 kHz. ........- +1 dB
Fremd- und Geräuschpegel (effektiv bzw. Spitze bewertet), gemessen am Aus-
gang 1, Eingang mit 1,8 kQ abgeschlossen
(1"Vorverstärken) «u 0 eo en at en ee <_81 dBm <_83 dBm
Eingang mit 360 2 abgeschlossen
(5: Vorverstärker ) a. = 02 ul 2 u 0 u ne ts Re es) ee ie <—78 dBm < 76 dBm
Eingang mit 90 @ abgeschlossen
(20. Vorverstärker) = u. u. ne 0 ae nee nee ee <—72 dBm < —67 dBm
Pegelsteller geschlossen ..---- - ee ee es < -94 dBm < - 90 dBm
zulässiger Umgebungstemperaturbereich
a) ohne Schädigung des Gerätes - . .. : nr ernennen -20=6:..7100°E&
b) für Einhalten der technischen Daten . . .. 2... een OMG. rao iG



Aussteuerungsmesser V 622
Ausführung

Gewicht
Eingang
Nenneingangspegel für Ausschlag „O VU” bei Sinus-Dauerton,
bei gedrückter MeBtäste.. = un. al el hee ale
Eingangsscheinwiderstand
Frequenzgang
zwischen 25 Hz und 16 kHz, Abweichungen bezogen auf 1kHz.......-.-
Einschwingzeit! blal0!VU (99 Yo) \ lea Rafs. le |e os
Verzerrungen zwischen 25 Hzund8kHz . . ... . 2222 nenn
Überlastungsfestigkeit

Aussteuerungsmesser mit Meßverstärker V 622a
Eingang
Gewicht
Betriebsspannung
Stromaufnahme
Nenneingangspegel für Ausschlag „O VU” bei Sinus-Dauerton
und gedrückter Meßtaste
Eingangsscheinwiderstand
alle anderen Daten wie V 622

Netzgleichrichter N 620
Ausführung

Gewicht
Nennbetriebsspannung (umschaltbar)
zulässiger Betriebsspannungsbereich
Stromaufnahme bei Nennbetriebsspannung 220 V und
abgegebenem Gleichstrom DA. » 4... rn2. 0 ern Eee
abgegebenem Gleichstrom 1A... » 2... nn nn a ee
Ausgangsgleichspannung bei 1A
Änderung der eingestellten Gleichspannung bei Stromanderung von 0 A auf 1A
Anderung der eingestellten Gleichspannung zwischen
10 % Netzüberspannung /O A und
10 % Netzunterspannung /1 A Gleichstrom. . » » » : . Hr nennen
Wechselstrom-Innenwiderstand zwischen 40 Hzund15kHz..........
maximal zulassige Gleichstromentnahme
Störspannung
ben Gleichstrom OA Sc sen BaSeSale merraese(0B)BESzellen nn lee,
ball Gleichstrom A| HE a en a ee
zulässiger Umgebungstemperaturbereich
Magnetisches Streufeld in5 cm Abstand vom Gehäuse . . » » 22.2...
Sicherungen
Netzseitig

Gleichstromseitig

Änderungen vorbehalten !

Frontplatte wie Steckeinsatz mit
Verriegelung;
Abmessung der Frontplatte 190x80 mm,
Tiefe unterhalb der Frontplatte 90 mm
350 g
1, symmetrisch

1,55 V (+6 dBm)
1,6 k&

+0,5 dB
300 ms
<= 0,2 %
kurzzeitig 10 fach;
bei Dauerbetrieb 5fach

1, unsymmetrisch
600 g
24V =
ca. 25 mA

100 mV (— 18 dBm)
2 10 kQ

Einbaugerat
(BxHxT) 100 x 70 x 238 mm
2,1 kg
110, 130, 220, 240V/50...60Hz
Nennbetriebsspannung + 10 %

<1,0V
S 0,352
1,0A

< 0,5mV
< 1,0mV
102, 45
< 50mG

Schmelzsicherung
220/240 V: M 0,25/250 C
110/130 V: M 0,5/250 C
elektronische Sicherung



Text fiir Ausschreibungen
Universal-Eingangsverstärker für den Anschluß von Mikrofonen, Plattenabspielmaschinen, Tonbandgeräten und 1,55-V-
Quellen (+ 6 dBm) sowie Leitungen mit 4,4 V (+ 15 dBm). Verstärkereingang und -ausgänge unsymmetrisch. Getrennte
Hoch-Tief-Entzerrer, Pegelvoreinsteller und Flachbahneinsteller für die Verstärkung auf der Frontplatte einstellbar.
Nenneingangspegel, durch Pegelvoreinsteller veränderbar von . . ..... 0,5 mV (- 64 dBm) ... 0,5 V (-4 dBm)
Nennavsgangepegell => zu eta Gly. os. Gey a eee we Ie oo 100 mV (—18 dBm)
Klirrgrad, gemessen am Ausgang
100 mW7A AGIAZS cx, VO KI! Se ies es keSS ua KgesS 0,3 %
Sut Wf TO01F 2 10 KZ 225... ~, eileen te ac Ome ie, omnes Koes= 1

Mikrofonverstärker für den Anschluß von Tauschspulen- und Kondensatormikrofonen mit Impedanzen zwischen 50 Q und
200 &. Verstärkereingang symmetrisch, Ausgang unsymmetrisch. Getrennter Hoch-Tief-Entzerrer, Pegelvoreinsteller und
Flachbahneinsteller für die Verstärkung auf der Frontplatte einstellbar.
Nenneingangspegel, durch Pegelvoreinsteller veranderbar von ........ 0,1 mV (—~78dBm) ... 100mV (—18dBm)
Nennausgangspegel ...-. +. +2. eee ee nee eee eee eee 100 mV (—18 dBm)
Klirrgrad, gemessen am AusgangOm AO Re... MORHZ, oe eeee.) apa kges<<0,6 %
Si Vo (Oe SePie ers eee Ia ee kges< 1,5%

Leitungsverstärker mit symmetrischem Eingang für den Anschluß von Leitungen und anderen hochpegeligen Spannungs-
quellen wie Studio-Tonbandgeräte und -Plattenabspielmaschinen. Ausgang unsymmetrisch. Getrennte Hoch-Tief-Entzerrer,
Pegelvoreinsteller und Flachbahneinsteller für die Verstärkung auf der Frontplatte einstellbar.

Nenneingangspegel, durch Pegelvoreinsteller veranderbar von ........ 5 mV (— 44 dBm)... 4,4 V (+ 15 dBm)
Nennalsgangepegel «ee es ee 100 mV (—18 dBm)
Klirrgrad, gemessen am Ausgang
HO.siharemlO)ede Osea 6 myoo 6 oo a So og en QoS. kgesv acc en k

s

ges

- 0,6 %
1,5 %IA

IA
Universal-Eingangsverstärker mit symmetrischem Ausgang für die Anpassung von unsymmetrischen Tonspannungsquellen
wie Heimtonbandgeräte oder Plattenspieler an symmetrische niederohmige Eingänge von Regieanlagen. Eingang unsym-
metrisch. Getrennte Hoch-Tief-Entzerrer, Pegelvoreinsteller und Flachbahneinsteller für die Verstärkung auf der Frontplatte
einstellbar.
Nenneingangspegel, durch Pegelvoreinsteller veranderbar von ........ 0,5 mV (- 64 dBm)... 0,5 V (4 dBm)
Nennausgangspegel 0 20 0 ee ee ee ee ed 100 mV (—18 dBm)
Klirrgrad, gemessen am Ausgang
100mV/ 40Hz...10kHz.- 2... ee kges< 0,3 %
31V FOO Hartel 0 REZ in eee ee eri) ete, e's. So KgesS1 %

Mikrofonverstärker mit symmetrischem Ausgang für den Anschluß von abgesetzten Sprechstellen und als Kommandover-
stärker. Verstärkereingang symmetrisch. Getrennte Hoch-Tief-Entzerrer, Pegelvoreinsteller und Flachbahneinsteller für die
Verstärkung auf der Frontplatte einstellbar.

Nenneingangspegel, mit Pegelvoreinsteller veränderbar von ......... 0,1 mV (- 78dBm) ... 100 mV (- 18dBm)
Nennausgangspegel a se aed es noe ee 100 mV (—18 dBm)
Klirrgrad, gemessen am Ausgang
I100mV. JO HR, PO ee Sen VE kgesS 0,6 %
3,1 MESTON zie 0) Ghz sees 9 Dürr yl, Pa ee Koes 1,5%

Sammelschienenverstärker zur Aufhebung der Knotenpunktdampfung bei der Sammelschienenbildung. 1... 20 Eingangs-
verstarker anschaltbar.
Nenneingangspegel (Pegel vor Entkopplungs-Widerstand vom Eingangs-
VERStaLKGRyis sine aieierori's Pr colnet 3. „5 En 100 mV (-18 dBm)
Nennausgangspegel u un u. nu ae el en ee 1,55V (+6 dBm)
Entkopplung von Kanal zu Kanal bei 1 kHz... . ».. 2 22 2 nn nn een ca. 100 dB
Klirrgrad, gemessen am Ausgang155/40 Hz... VO a en ne a kgesS 0,5 %
esHyfen A A 8 ma dee OS mie ee a OSCE Sy ce a ln Koss 0,8 %

Aussteuerungsmesser (VU-Meter) nach amerikanischer IRE-Norm mit 6dB Vorlauf.Meßtaste für Sinusdauerton-Pegelung.
Nenneingangspegel für Ausschlag „O VU” bei Sinusdauerton und gedrückter
MeBtaste: ee OS i i ee a i ty on oo bm 1,55 V (+ 6 dBm)
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Aussteuerungsmesser (VU-Meter) mit Meßverstärker nach amerikanischer IRE-Norm mit 6dB Vorlauf. Meßtaste für Sinus-
dauerton-Pegelung.
Nenneingangspegel für Ausschlag „O VU” bei Sinusdauerton-Pegelung und
gedrückter Meßtaste ........ GIae eT SRAMHepa Uae Peaew ELLI WAL) ! 100 mV (-18 dB)

Netzgleichrichter zur Speisung von Verstärkern mit Betriebsspannung 24V =, elektronisch stabilisiert, kurzschlußsicher.
Nennbetriebsepannung ...H44lsseliclelleniel nie. AR Den NL. ner IL EAUeeASOS eC FEONN

cE 109%./ 50...60Hz
Ausdangegleiehspannung! a.=. lau alu al Bald) null, „Ne NEIGENDENE ANA
maximaler Laststrom |: |... ll ss ll WTOHUT eu oi a am TAHT 10A

Da SATTE RTIEETITITT SATT an |

+10dam |
(+ 4d8m) |

Prif- |
Taste |

+ 6dBm ? 1,55V

* gemessen vor Entkopplungs-
Widerstand an den Pkt. 719

|7,5k |
|
| Bu 13
| ———— —— Sendeweg Kanal 1

+6 dBmV621/1 El |
Hone +6 dBm ne Bulk

> ‘ { 086 Kanal 1
4,02k

- 4 dBm Bu15
—— Sendeweg Kanal 2

=1 4
+ 6. dBm

V621/2 |
[ 1 Bul6

D na é —{ 086 Kanal?

400k -—[] 200n£ in LB 3
Vhz2 Schaltbuchse

1  V 620011
(Netzschalter) @———_e V 620012

= R = a —— Vv620 /1
m : 7 >t Vv620 /2MO,25/ 250C - A Maal 0:

oo

Reserve Bu7 o.——— v620 14

A 1 ee 2 Aue
sea Netzkontrollampe > V 633

Bud 1
Koppeleing. }———____________!

24V Kontrollam|
Bu 10 24ve © > i

Blockschaltplan 6/2-Mischpult mit V 620 und V 621
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